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Weiterhin plant die Geschäftsführung mit einem weiteren
Aufbau der Mitarbeiter entsprechend dem Unternehmens-
wachstum sowie mit einer erneuten Senkung der Quali-
tätskosten.

paragon GmbH & Co. KGaA

Die Geschäftsführung erwartet im laufenden Geschäfts-
jahr für die paragon GmbH & Co. KGaA einen leichten
Umsatzanstieg bei einer positiven EBIT-Marge.

Übernahmerechtliche Angaben nach
§§289a Abs. 1 und 315a Abs. 1 HGB

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der paragon
GmbH & Co. KGaA beträgt 4.526.266,00 Euro und ist
eingeteilt in 4.526.266 auf den Inhaber lautende nenn-
wertlose Stammaktien (Stückaktien) mit einem anteili-
gen Betrag am Grundkapital von jeweils 1,00 Euro. Sämt-
liche Aktien sind gewinnanteilsberechtigt. Jede Aktie
gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme.

Aktienstimmrechts- oder Übertragungs-
beschränkungen

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertra-
gung von Aktien betreffen, sind der Geschäftsführung
nicht bekannt.

10 Prozent der Stimmrechte überschreitende
Kapitalbeteiligungen

Der Vorsitzende der Geschäftsführung (und Gründer der
Vorgänger-Gesellschaft), Klaus Dieter Frers, hielt unter
Berücksichtigung der Zurechnung gem. § 34 WpHG zum
Bilanzstichtag 2.263.134 Aktien der Gesellschaft. Dies
entspricht einem Anteil von 50 % plus 1 Aktie am Grund-
kapital der paragon GmbH & Co. KGaA.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse
verleihen

Es existieren keine Aktien mit Sonderrechten, die Kon-
trollbefugnisse verleihen.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer
am Kapital beteiligt sind

Soweit Arbeitnehmer als Aktionäre am Kommanditkapi-
tal (Grundkapital) beteiligt sind, können sie daraus keine
besonderen Rechte herleiten.



Ernennung und Abberufung der Mitglieder der
Geschäftsführung und Änderung der Satzung

Die Geschäftsführung der paragon GmbH & Co. KGaA
obliegt der paragon GmbH als persönlich haftendem
Gesellschafter. Bei dieser kapitalistischen Ausgestaltung
der KGaA führen die Geschäftsführungsorgane des per-
sönlich haftenden Gesellschafters damit faktisch die Ge-
schäfte der KGaA. Für die Geschäftsführung gelten sinn-
gemäß die für den Vorstand einschlägigen Vorschriften
des Aktiengesetzes.

Anders als der Vorstand einer AG ist der persönlich haf-
tende Gesellschafter allerdings „geborenes“ Geschäfts-
leitungsorgan, d.h. er ist auf Dauer und nicht für einen
bestimmten Zeitraum zur Führung der Geschäfte und
zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt. Er wird nicht
durch den Aufsichtsrat oder die Hauptversammlung be-
stellt, sondern durch die Satzung bestimmt. Aus diesem
Grund kann er insbesondere auch nicht durch den Auf-
sichtsrat oder die Hauptversammlung abberufen wer-
den.

Bezüglich der Regelungen zur Änderung der Satzung
wird auf § 278 Abs. 3 AktG i.V.m. § 179 Abs. 2 S. 2 AktG
verwiesen.

Befugnisse der Geschäftsführung zur Aktienausgabe

Die persönlich haftende Gesellschafterin ist durch Be-
schluss der Hauptversammlung vom 10. Mai 2017 er-
mächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats bis einschließlich zum 9. Mai
2022 einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt
2.263.133,00 Euro gegen Bar- und/oder Sacheinlagen
durch Ausgabe von bis zu 2.263.133 neuen, auf den In-
haber lautenden Stammaktien ohne Nennbetrag (Stück-
aktien) zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017/I).

Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht zu ge-
währen. Das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der
Weise gewährt werden, dass die neuen Aktien von ei-
nem Bankenkonsortium mit der Verpflichtung über-
nommen werden, sie den Aktionären mittelbar im Sinne
von § 186 Abs. 5 AktG zum Bezug anzubieten. Die per-
sönlich haftende Gesellschafterin ist jedoch ermächtigt,
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Be-

zugsrecht der Aktionäre in den in § 4 Nr. 6 der Satzung
der Gesellschaft in der Fassung vom 8. Mai 2018 ge-
nannten Fällen auszuschließen.

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Mai 2017
ist das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu
2.263.133,00 Euro durch Ausgabe von bis zu 2.263.133
neuen, auf den Inhaber lautenden Stammaktien ohne
Nennbetrag (Stückaktien) bedingt erhöht (Bedingtes
Kapital 2017/I).

Das bedingte Kapital dient ausschließlich der Gewäh-
rung von Aktien an die Inhaber bzw. Gläubiger von
Wandel- bzw. Optionsschuldverschreibungen, die von
der Gesellschaft oder einer Konzerngesellschaft der Ge-
sellschaft im Sinne von § 18 AktG, an der die Gesellschaft
zu mindestens 90 % mittelbar oder unmittelbar beteiligt
ist, gemäß der Ermächtigung der Hauptversammlung
vom 10. Mai 2017 bis einschließlich zum 9. Mai 2022 ge-
gen Bar- oder Sachleistung begeben werden. Die be-
dingte Kapitalerhöhung dient nach Maßgabe der jewei-
ligen Wandel- bzw. Optionsanleihebedingungen auch
der Ausgabe von Aktien an Inhaber von Wandel- bzw.
Optionsschuldverschreibungen, die mit Wandlungs-
bzw. Optionspflichten ausgestattet sind.

Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzu-
führen, wie die Inhaber von Optionsscheinen aus Opti-
onsschuldverschreibungen bzw. Gläubiger von Wandel-
schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder
durch eine Konzerngesellschaft der Gesellschaft im Sin-
ne von § 18 AktG, an der die Gesellschaft zu mindestens
90 % mittelbar oder unmittelbar beteiligt ist, aufgrund
der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 10. Mai
2017 bis einschließlich zum 9. Mai 2022 begeben wer-
den, von ihren Wandlungs- bzw. Optionsrechten Ge-
brauch machen bzw. die zur Optionsausübung bzw.
Wandlung verpflichteten Inhaber bzw. Gläubiger von
Wandel- bzw. Optionsschuldverschreibungen ihre
Pflicht zur Optionsausübung bzw. Wandlung erfüllen,
sofern die Wandlungs- bzw. Optionsrechte nicht durch
Gewährung eigener Aktien bedient werden oder andere
Erfüllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden. Die
Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu den nach Maßga-
be des vorstehend bezeichneten Ermächtigungsbe-
schlusses in den Schuldverschreibungs- beziehungswei-
se Optionsbedingungen jeweils zu bestimmenden
Options-/Wandlungspreisen. Die neuen Aktien können

7 2 | P A R A G O N G M B H & C O . K G A A G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 1 8



mit einer Gewinnberechtigung ab Beginn der Geschäfts-
jahre vorgesehen werden, für die die Hauptversamm-
lung noch keinen Gewinnverwendungsbeschluss gefasst
hat. Die persönlich haftende Gesellschafterin ist ermäch-
tigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung der be-
dingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Kontrollwechsel und Entschädigungsvereinbarungen

Nach § 6 Nr. 3 der Satzung der Gesellschaft in der Fas-
sung vom 8. Mai 2018 können weitere persönlich haf-
tende Gesellschafter mit oder ohne Geschäftsführungs-
und/oder Vertretungsbefugnis in die Gesellschaft aufge-
nommen werden. Die Aufnahme bedarf der Zustim-
mung der persönlich haftenden Gesellschafterin sowie
der Zustimmung durch die Hauptversammlung. Die
Bestimmungen der Satzung der Gesellschaft über die
persönlich haftende Gesellschafterin gelten für neu bei-
getretene persönlich haftende Gesellschafter entspre-
chend.

Die persönlich haftende Gesellschafterin scheidet gem.
§ 6 Nr. 4 der Satzung der Gesellschaft in der Fassung
vom 8. Mai 2018 aus der Gesellschaft aus, wenn jemand
anderes als Frau Brigitte Frers oder eine in gerader Linie
mit Herrn Klaus Dieter Frers verwandte Person (§ 1589
Abs. 1 S. 1 BGB) der rechtliche oder wirtschaftliche Eigen-
tümer der Mehrheit der Stimmrechte an der persönlich
haftenden Gesellschafterin wird und nicht innerhalb von
drei Monaten nach Wirksamwerden des Erwerbs ein
Übernahme – oder Pflichtangebot gemäß den Regelun-
gen des Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes
(WpÜG) an die Aktionäre der Gesellschaft abgibt.

Scheidet die persönlich haftende Gesellschafterin aus
der Gesellschaft aus, ohne dass gleichzeitig eine persön-
lich haftende Gesellschafterin aufgenommen worden ist,
wird die Gesellschaft gem. § 6 Nr. 5 der Satzung der Ge-
sellschaft vom 8. Mai 2018 übergangsweise von den
Kommanditaktionären allein fortgesetzt. Der Aufsichts-
rat hat in diesem Fall unverzüglich die Bestellung eines
Notvertreters zu beantragen, der die Gesellschaft bis zur
Aufnahme einer neuen persönlich haftenden Gesell-
schafterin vertritt.

Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die Gesellschaft hat für das Geschäftsjahr 2018 einen
nichtfinanziellen zusammengefassten Bericht des paragon
Konzerns und der paragon GmbH & Co. KGaA erstellt.
Dieser Bericht stellt keinen Bestandteil des Lageberichts
dar. Die Geschäftsführung hat diese Berichterstattung ge-
sondert vorgenommen und auf der Internetseite der Ge-
sellschaft veröffentlich (https://ir.paragon.ag).

Die Gesellschaft hat die gesetzlich vorgesehenen Be-
standteile in die Nachhaltigkeitsberichterstattung aufge-
nommen und diese um weitergehende Erläuterungen
ergänzt, soweit es dem Verständnis dienlich ist. Die pa-
ragon GmbH & Co. KGaA wendet für die Nachhaltig-
keitsberichterstattung das Rahmenwerk des Deutschen
Nachhaltigkeitskodexes (DNK) unter Beachtung von
§289c HGB an.
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